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Zusammenfassung 
 
Die vierte Veranstaltung des neuen Zyklus der Fortbildungsreihe FOKUS:PRAXIS 

Blut zum Thema „Rechtliche Grundlagen in der Transfusionsmedizin“, abgehalten 
von Univ.-Prof. Mag. Dr. Thomas Wagner, fand am 07. Mai 2016 im AKH Wien 
statt und wurde von 27 TeilnehmerInnen besucht.  
 
Die Veranstaltung aus dem Fach „Blutgruppenserologie und Transfusionsmedizin“ 
ist für das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen Ärztekammer mit 
5 Fachpunkten für das DFP-Diplom anrechenbar. 
 
Die Auswertung von 22 retournierten Feedbackbögen ergab insgesamt sehr 
positive Bewertungen von Inhalten, Vortragenden und Organisation.   
 
 
 

Themen der Veranstaltung 
 

 
Themen: 
 

• Einführung – Recht einfach 
• Von der Vene bis zur Vene – Rechtliche Rahmenbedingungen bzgl. 

Spender – Spende – Blutdepot – Verarbeitung – Verabreichung 
• Im Falle eines Behandlungsfehlers – Rechtliche Folgen und wie kann ich 

mich schützen (Versicherung hilft nicht in jedem Fall) 
• Bedsidetest und Pflegepersonal 
• Aufklärung und Einwilligung 
• Was mache ich, wenn…. 
• Fallbeispiele – mitgebrachte und eigene aus Ihrem Alltag 

 

 

 

 

 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. SeminarteilnehmerInnen
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1.2. Alter 

 

 

1.4. Fachgebiet 
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Die Benotung versteht sich als 

 

2. Beurteilung der Veranstaltung
 

2.1. Inhalt 
 

2.2. Organisation
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Praxisbezogenheit
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Die Benotung versteht sich als umgekehrtes Schulnotensystem (max. Punktezahl= 5)

Beurteilung der Veranstaltung 

 
Organisation 

Praxisbezogenheit Aktualität Relevanz für Ihren 

Berufsalltag
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Schulnotensystem (max. Punktezahl= 5) 
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3. Wünsche und Anregungen 
 

• „Hörsaalzentrum ist sehr angenehm von Lichteinfall und Raumtemperatur, 
Raumgröße angenehm, gut belüftet“ 

• „10 Uhr ist gut zum Anfangen! 
• „2. Teil war sehr gut und sehr praxisbezogen“ 
• „Super“ 


